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(54) Beschilderungssystem mit wenigstens einem lösbar aufgenommenen Schildmodul

(57) Ein Beschilderungssystem (1) mit einem Grund-
körper (2) und einem daran lösbar aufgenommen Schild-
modul (8), das zwei U-förmig abgewinkelte seitliche
Längsränder (10a, 10b) aufweist, die einen ersten und
zweiten im Abstand zur sichtbaren Außenfläche des Mo-
duls verlaufenden Eingriffsabschnitt (16a, 16b) definie-
ren, welcher jeweils den Rand (20a, 20b) einer beidseits
am Grundkörper (2) geformten ersten und zweiten Aus-
nehmung (18a, 18b) hintergreift, wobei einem der Ein-
griffsabschnitte Verriegelungsmittel (24) zugeordnet

sind, welche in einer ersten Verriegelungsstellung ein
Verschieben der Eingriffsabschnitte (16a, 16b) innerhalb
der Ausnehmungen (18a, 18b) verhindern, und welche
in einer zweiten Freigabestellung ein Verschieben der
Eingriffsabschnitte (16a, 16b) zur Entnahme des Schild-
moduls ermöglichen, zeichnet sich dadurch aus, dass
die Verriegelungsmittel einen verschiebbar am Grund-
körper (2) aufgenommenen leistenartigen Anschlag (24)
umfassen, der in der Verriegelungsstellung am ersten
Eingriffsabschnitt (16a) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Beschilderungssy-
stem mit einem lösbar aufgenommenen Schildmodul ge-
mäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Derartige Beschilderungssysteme, die insbe-
sondere in Form von Stelen oder Säulen im öffentlichen
Nahverkehr zur Mitteilung von Fahrplaninformationen
sowie Streckeninformationen eingesetzt werden, sind
beispielsweise aus dem deutschen Gebrauchsmuster
GM 200 14634 bekannt.
[0003] Bei dem dort beschriebenen Beschilderungs-
system sind die Module oder Schildpaneele, die jeweils
zwei U-förmig oder C-förmig abgewinkelte seitliche
Längsränder aufweisen, unter Spannung an einem
Grundkörper, bzw. einer Tragkonstruktion aufgenom-
men, welche im Bereich der seitlichen Längsränder eine
entsprechende erste und zweite Ausnehmung aufweist,
die von dem jeweiligen Eingriffsabschnitt des Schildmo-
duls bei eingesetztem Modul hintergriffen wird, wodurch
das Modul aufgrund seiner Eigenspannung an dem in
seiner Mitte eine größere Tiefe aufweisenden Grundkör-
per gehalten und in die gewünschte Position verschoben
werden kann.
[0004] Zum Einsetzen der Schildmodule werden die
Eingriffsabschnitte über eine im Bereich der Ausneh-
mung am Grundkörper gebildete Stufe hinweg entgegen
der Eigenspannung weiter ausgelenkt, wozu zuvor eine
im Bereich der Ausnehmung von außen her lösbar ein-
gesetzte und mit Klettband gehalterte Sperrleiste ent-
nommen werden muss, um das Eindrücken der Eingriffs-
abschnitte zu ermöglichen. Anschließend werden die
Module in lateraler Richtung so weit verschoben, bis der
jeweilige Eingriffsabschnitt außer Eingriff mit dem Rand
der Ausnehmung gelangt und der dazugehörige Endab-
schnitt des Moduls sich durch die Eigenspannung in die
Ebene zurück bewegt, in der sich das Modul im entspann-
ten Zustand befindet.
[0005] Durch den Einsatz einer als Profilkörper aus-
gestalteten Sperrleiste ergibt sich eine vergleichsweise
aufwändige und kostspielig zu fertigende Konstruktion,
die zudem besondere Mittel erfordert, um eine unbefugte
Entnahme der Sperrleiste durch Dritte zu unterbinden.
[0006] Demgemäß ist es eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, ein Beschilderungssystem zu schaffen,
welches eine vereinfachte kostengünstigere Fertigung
mit weniger Einzelteilen ermöglicht, und welches zudem
einen verbesserten Manipulationsschutz gegen eine un-
befugte Entnahme der Module bietet.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale von Anspruch 1 gelöst.
[0008] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Unteransprüchen beschrieben.
[0009] Gemäß der Erfindung umfasst das Beschilde-
rungssystem einen Grundkörper, der beispielsweise als
ein Formteil durch Laserschnitt und entsprechendes Auf-
biegen der Kanten aus einem ebenen Blech, insbeson-
dere aus Alublech, gefertigt wird, und der beispielsweise

mittels einer Schraub- oder Klemmverbindung an einer
Stange oder an einem Traggestell befestigt wird, welches
insbesondere fest mit dem Erdboden verbunden ist.
[0010] Am Grundkörper ist wenigstens ein Schildmo-
dul, bevorzugt jedoch eine Vielzahl von Schildmodulen,
aufgenommen, welche jeweils zwei U-förmig oder C-för-
mig abgewinkelte seitliche Längsränder aufweist, die ei-
nen ersten und einen zweiten bevorzugt parallel oder im
Wesentlichen parallel zur sichtbaren Außenfläche des
Moduls verlaufenden Eingriffsabschnitt definieren. Die
Eingriffsabschnitte, die durch die freien Schenkel der ent-
sprechenden U- oder C-förmig abgewinkelten Längsrän-
der des Schildmoduls gebildet werden, können beispiels-
weise eine Breite im Bereich zwischen einigen Millime-
tern und einigen Zentimetern, beispielsweise 0,3 cm bis
3 cm, besitzen.
[0011] Der in dieser Weise gebildete erste und zweite
Eingriffsabschnitt hintergreift bei eingesetztem Schild-
modul den jeweiligen Rand einer am Grundkörper ge-
formten ersten und zweiten Ausnehmung, derart, dass
das Schildmodul bei am jeweiligen Rand der Ausneh-
mung anliegenden Eingriffsabschnitten in einem gewis-
sen Bereich frei verschiebbar am Grundkörper gehalten
wird, und der jeweilige Eingriffsabschnitt beim Verschie-
ben des Moduls über einen bestimmten Weg hinaus mit
dem Rand der zugeordneten Ausnehmung außer Eingriff
gelangt, so dass die Kante des Eingriffsabschnitts über
den Rand der Ausnehmung hinweg vom Grundkörper
abgehoben, und das gesamte Schildmodul durch Ver-
schieben in die entgegen gesetzte Richtung vom Grund-
körper entfernt werden kann, um dieses beispielsweise
gegen ein Schildmodul mit einer anderen Fahrplaninfor-
mation zu ersetzen.
[0012] Gemäß der Erfindung sind weiterhin einem der
Eingriffsabschnitte Verriegelungsmittel zugeordnet, die
bei eingesetztem Schildmodul in einer ersten Verriege-
lungsstellung das zuvor beschriebene Verschieben der
Eingriffsabschnitte innerhalb der Ausnehmungen verhin-
dern, und die in einer zweiten Freigabestellung die zuvor
beschriebene Verschiebung des Moduls zur Entnahme
desselben ermöglichen.
[0013] Das erfindungsgemäße Beschilderungssy-
stem zeichnet sich dadurch aus, dass am Grundkörper
im Bereich der ersten Ausnehmung bzw. des ersten Ein-
griffsabschnitts ein leistenartiger Anschlag vorgesehen
ist, der verschiebbar am Grundkörper aufgenommen ist.
[0014] Der leistenartige Anschlag wird hierbei bevor-
zugt über eine Kulissenführung am Grundkörper gela-
gert, welche eine Auf- und Abwärtsbewegung des An-
schlages, d.h. eine Bewegung axial zur Trägersäule, an
der der Grundkörper befestigt ist, in eine Bewegung des
Anschlags in Richtung zum ersten Eingriffsabschnitt hin
oder zum ersten seitlichen Längsrand des Schildmoduls
hin überführt.
[0015] Durch die erfindungsgemäße Lösung ergibt
sich der Vorteil, dass die Ausnehmungen lediglich
schlitzartig ausgestaltet sein können, was insgesamt ei-
ne flachere Bauform des Beschilderungssystems ermög-
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licht, und zudem aufgrund des innenliegend geführten
leistenartigen Anschlags die Manipulationsmöglichkei-
ten von außen her deutlich verringert.
[0016] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung umfasst der leistenartige Anschlag eine im we-
sentlichen parallel zur Längskante des Schildmoduls ver-
laufende Leiste, in der wenigstens zwei, bei Leisten, die
sich über mehrere Schildermodule hinweg erstrecken je-
doch auch mehr, beispielsweise vier, Schrägschlitze ge-
formt sind, die beispielsweise in einem Winkel von 10°
bis 30°, insbesondere 20°, zur Vertikalen, bzw. zum
Längsrand des Schildmoduls geneigt verlaufen.
[0017] Durch die Schrägschlitze hindurch erstrecken
sich Führungsstifte, die bei der bevorzugten Ausfüh-
rungsform als Distanzringe ausgestaltet sind, welche ei-
ne Dicke von beispielsweise 2,5 mm besitzen können,
und die einen Durchmesser aufweisen, der bevorzugt im
wesentlichen der Breite der Schrägschlitze entspricht.
[0018] Die Distanzringe sind vorzugsweise auf der
Oberseite mit einer entsprechenden Abdeckleiste ver-
schraubt, um auf einfache und kostengünstige Art und
Weise eine schlitzförmige erste Ausnehmung zu erhal-
ten, die ein geringfügig - beispielsweise um 0,5 mm -
größere Breite als die Wandstärke des Schildmoduls be-
sitzt.
[0019] Bei der bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Kulissenführung bevorzugt derart ausge-
bildet, d.h. die Neigung der Schlitze ist derart gewählt,
dass der leistenartige Anschlag allein durch die Schwer-
kraft bedingt selbständig in die Verriegelungsstellung be-
wegt wird, wodurch ein aufwändiger Federmechanismus
entfallen kann.
[0020] Um das Schildmodul beispielsweise zum
Wechsel desselben zu entriegeln, wird bei dieser Aus-
führungsform der Erfindung lediglich von außen her der
leistenförmige Anschlag, bzw. die gesamte, sich über
mehrere Schildmodule hinweg erstreckende Leiste ent-
gegen der Gewichtskraft angehoben, wodurch diese auf-
grund der Kulissenführung vom ersten Eingriffsabschnitt
weg in Richtung zum Zentrum des Grundkörpers hin in
eine zweite Freigabeposition bewegt wird, in der auf-
grund des zwischen dem ersten Eingriffsabschnitt und
dem leistenartigen Anschlag entstehenden Abstandes
das Schildmodul insgesamt in Richtung zum leistenför-
migen Anschlag hin verschoben und hierdurch der zweite
Eingriffsabschnitt aus der zweiten Ausnehmung entnom-
men werden kann.
[0021] Die zweite Ausnehmung ist hierbei bevorzugt
ebenfalls schlitzartig ausgestaltet und wird beispielswei-
se durch Verschrauben einer entsprechenden Blechlei-
ste mittels Unterlegscheiben gebildet, die mit einem fla-
chen ebenen Abschnitt des Grundkörpers oder auch ei-
ner weiteren Leiste verschraubt sind.
[0022] Hierbei kann durch eine entsprechende Wahl
des Durchmessers der Unterlegscheiben, die als Gegen-
anschlag für die Kante des zweiten Eingriffsabschnitts
des Schildmoduls dienen, der Abstand zwischen der
Kante des ersten Eingriffsabschnitts und dem leistenar-

tigen Anschlag in der ersten Verriegelungsstellung sehr
leicht und auch kostengünstig justiert werden.
[0023] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung kann bevorzugt oberhalb eines Schrägschlitzes
ein mit diesem kommunizierender vertikaler Schlitz oder
auch vertikaler Schlitzabschnitt vorgesehen sein, in wel-
chem der dem Schrägschlitz zugeordnete Führungsstift
in der ersten Verriegelungsstellung eingreift, um eine
Entriegelung der Leiste durch Schlageinwirkung von au-
ßen zu verhindern, wenn die Leiste allein durch die
Schwerkraft in der Verriegelungsstellung gehalten wird.
[0024] Um bei der zuvor beschriebenen Ausführung-
form der Erfindung die Schildmodule zu entriegeln, wird
durch eine bevorzugt auf der Unterseite des Grundkör-
pers angeordnete Betätigungsöffnung hindurch ein vor-
zugsweise stabförmiges Schließelement in den Innen-
raum des Grundkörpers eingeführt, welches direkt oder
indirekt auf den leistenartigen Anschlag wirkt, und wel-
ches bei seiner Aufwärtsbewegung letzteren in vertikaler
Richtung entgegen der Schwerkraft nach oben und in
seitlicher Richtung vom ersten Eingriffsabschnitt weg in
die Freigabestellung bewegt.
[0025] Das Schließelement weist hierbei bevorzugt ei-
ne Form auf, die der Form der Betätigungsöffnung an-
gepasst ist, wozu beispielsweise an einem stabförmigen
Schließelement wenigsten ein sich radial von diesem
weg erstreckender Stift oder Zapfen vorgesehen sein
kann, der erst nach Verdrehen des Schließelements in-
nerhalb der Öffnung um z.B. 90° mit dem leistenartigen
Anschlag in Eingriff gelangt, um diesen in die Freigabe-
position zu verschieben.
[0026] In gleicher Weise besteht die Möglichkeit, im
Grundkörper eine Betätigungseinrichtung in Form einer
verdrehbaren, mit einem daran befestigten radialen Arm
versehenen Welle vorzusehen, die sich beispielsweise
in horizontaler Richtung des aufgestellten Schildes er-
streckt, und die sich durch eine in der Frontseite eines
Schildermoduls geformte Öffnung hindurch mit einem in
seiner Form angepassten Werkzeug rotieren lässt, der-
art, dass der radiale Arm mit dem leistenartigen Anschlag
in Eingriff gelangt und diesen beim Weiterdrehen der
Welle in Aufwärtsrichtung mitnimmt, um den leistenarti-
gen Anschlag in die Freigabeposition zu bewegen.
[0027] Obgleich der leistenartige Anschlag bevorzugt
mittels einer Kulissenführung aus der ersten Verriege-
lungsstellung in die zweite Freigabestellung und zurück
bewegt wird, besteht ebenfalls die Möglichkeit, diesen
beispielsweise mittels eines Schwenkmechanismus zu
führen, der im einfachsten Falle einen oder auch zwei
gelenkig mit dem leistenartigen Anschlag verbundene
Schwenkhebel umfassen kann, die sich mit ihrem ande-
ren Ende verschwenkbar am Grundkörper abstützen.
[0028] Nach einem weiteren, der Erfindung zugrunde
liegenden Gedanken besteht das Schildmodul aus ei-
nem flexiblen Werkstoff, und der Grundkörper weist im
Bereich seiner Mitte eine größere Bautiefe auf, als im
Bereich der Längskanten oder Enden, derart, dass das
Schildmodul unter Ausnutzung seiner Eigenspannung in
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gewölbter Form durch entsprechendes Hin- und Her-
schieben zuerst reibschlüssig am Grundkörper fixiert und
positioniert werden kann, bevor das Modul in der zuvor
beschriebenen Weise durch Herausziehen des
Schließelements aus der Betätigungsöffnung verriegelt
wird.
[0029] In diesem Zusammenhang stellt es einen wei-
teren Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung dar, dass
ebenfalls Schildmodule verwendet werden können, die
nicht aus einem flexiblen Werkstoff bestehen, da es mit
dem erfindungsgemäßen Beschilderungssystem ohne
Einschränkungen möglich ist, auch diese Module, die
beispielsweise eine gewünschte Vorwölbung aufweisen
können, ohne Vorspannung an einer gewünschten Po-
sition am Grundkörper zu positionieren. Hierdurch ergibt
sich der Vorteil, dass die Schildmodule auch aus quali-
tativ minderwertigeren und damit kostengünstigeren
Werkstoffen gefertigt werden können.
[0030] Nach einem weiteren der Erfindung zugrunde
liegenden Gedanken ist es vorgesehen, das erfindungs-
gemäße Beschilderungssystem sowohl frontseitig, als
auch rückseitig mit Schildmodulen zu bestücken, wozu
der ersten und zweiten frontseitigen Ausnehmung ent-
sprechend eine weitere erste und zweite rückseitige Aus-
nehmung zugeordnet sind, in welche die Eingriffsab-
schnitte des rückseitigen Schildmoduls eingreifen, wel-
ches - mit Ausnahme der Beschriftung - bevorzugt iden-
tisch zum Schildmodul ausgestaltet ist.
[0031] Bei dieser Ausführungsform der Erfindung, die
sich insbesondere zur Herstellung von Stelen mit ge-
wölbten Außenflächen eignet, können den Eingriffsab-
schnitten des Schildmoduls sowie des weiteren rücksei-
tigen Schildmoduls jeweils getrennte leistenartige An-
schläge zugeordnet sein, die unabhängig voneinander
betätigbar sind, und die im wesentlichen identisch aus-
gestaltet sind, um das Schildmodul und das weitere rück-
seitige Schildmodul unabhängig voneinander entneh-
men zu können.
[0032] Gleichzeitig oder auch alternativ kann es vor-
gesehen sein, dass der leistenartige Anschlag einen sich
vom Rand der ersten Ausnehmung bis zum Rand der
weiteren ersten Ausnehmung erstreckenden, insbeson-
dere U-förmigen Profilkörper umfasst, der in der Verrie-
gelungsstellung mit den Längskanten seiner jeweiligen
freien Schenkel gleichzeitig auf den ersten und den wei-
teren ersten Eingriffsabschnitt des front- und rückseiti-
gen Schildmoduls wirkt, um beide Schildmodule gemein-
sam gegen eine Verschiebung zu sichern. Hierbei kann
es ebenfalls vorgesehen sein, sein, dass eine Vielzahl
von front- und rückseitigen Schildmodulen identischer
Breite - jedoch gegebenenfalls unterschiedlicher Höhe -
übereinander an ein und demselben Grundkörper ange-
ordnet sind, die über den selben leistenartigen Anschlag
gleichzeitig ver- und entriegelbar sind, wozu sich der lei-
stenartige Anschlag bevorzugt über die Höhe sämtlicher
Schildmodule hinwegerstreckt.
[0033] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand zweier bevorzugter Ausfüh-

rungsformen beschrieben.
[0034] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine schematische Frontansicht eines erfin-
dungsgemäßen Beschilderungssystems mit
einem die Bezeichnung "Information" tragen-
den Schildmodul, bei welchem die Verriege-
lung durch einen leistenartigen Anschlag mit
einer Kulissenführung in Form zweier Schräg-
schlitze erfolgt,

Fig. 2a eine Querschnittsansicht des Beschilde-
rungssystems von Fig. 1 zur Verdeutlichung
des Einsetzvorgangs eines in gestrichelten Li-
nien angedeuteten ebenen flexibeln Schild-
moduls, bei welchem der leistenartige An-
schlag in der Freigabeposition angeordnet ist,

Fig. 2b das Schildmodul von Fig. 2a mit fertig einge-
setztem, durch den leistenartigen Anschlag
verriegeltem Schildmodul,

Fig. 3 eine Querschnittsansicht einer weiteren Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Be-
schilderungssystems, bei der am Grundkör-
per sowohl ein frontseitiges, als auch ein rück-
seitiges Schildmodul aufgenommen sind, die
durch einen gemeinsamen U-förmigen lei-
stenartigen Anschlag gemeinsam verriegel-
bar sind, und

Fig. 4 eine auszugsweise schematische Teilansicht
der Ausführungsform von Fig. 3 zur Verdeut-
lichung der Funktionsweise der über ein Werk-
zeug rotierbaren Welle mit einem daran befe-
stigten radialen Arm zum Verschieben des lei-
stenartigen Anschlags.

[0035] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, umfasst ein erfindungs-
gemäßes Beschilderungssystem 1 einen Grundkörper
2, der beispielsweise mittels einer in Fig. 2a, 2b ange-
deuteten Klemmeinrichtung/Schelle 4 an einer Säule 6
befestig ist.
[0036] Am Grundkörper 2 ist an dessen Außenseite
ein Schildmodul 8 aufgenommen, welches gemäß der
Darstellung von Fig. 2a, 2b einen ersten und zweiten
seitlichen Längsrand 10a, 10b besitzt, der U-förmig oder
C-förmig abgewinkelt ist und dessen freier Schenkel ei-
nen ersten Eingriffsabschnitt 16a sowie einen entspre-
chend ausgestalteten zweiten Eingriffsabschnitt 16b de-
finiert, die im Abstand 12 zur Außenseite 14 des Moduls
8 verlaufen, welche zur Verdeutlichung mit der Aufschrift
"Information" beschriftet ist.
[0037] Wie der Darstellung von Fig. 2a, 2b im Detail
entnommen werden kann, ist am Grundkörper 2 eine er-
ste schlitzartige Ausnehmung 18a sowie eine zweite
schlitzartige Ausnehmung 18b geformt, deren in Fig. 2a,
2b unterer Rand 20a, 20b von den jeweiligen Eingriffs-
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abschnitten 16a, 16b bei eingesetztem Schildmodul 8
hintergriffen wird.
[0038] Wie in der Darstellung von Fig. 2 durch die ge-
strichelten Linien angedeutet ist, wird zum Einsetzen des
im Grundzustand im wesentlichen ebenen Schildmoduls
8 der erste Eingriffsabschnitt 16a in die zugehörige erste
Ausnehmung 18a eingeführt und das Modul in der Dar-
stellung von Fig. 2a anschließend in Richtung des Pfeils
22 solange nach rechts verschoben, bis sich die Kante
des zweiten Eingriffsabschnitts 16b in etwa in Höhe des
Randes 20b der zweiten Ausnehmung 18b befindet. In
Anschluss daran wird das freie Ende des Moduls entge-
gen der Eigenspannung bis in Höhe der zweiten Aus-
nehmung 16b bewegt, und das Schildmodul 8 solange
in Richtung des Pfeils 23 zurück verschoben, bis dieses
in etwa die in Fig. 2b gezeigte Position relativ zu den
Rändern 20a, 20b der ersten und zweiten Ausnehmung,
18a, 18b einnimmt.
[0039] Hierbei befindet sich ein in Fig. 1 im Detail ge-
zeigter leistenartiger Anschlag 24, der über eine Kulis-
senführung 26 in Form zweier im Winkel zur Vertikalen
angeordneter Schrägschlitze 28a, 28b und zugeordnete
Führungsstifte 30, 30b am Grundkörper 2 geführt wird,
in der in Fig. 2a gezeigten Freigabestellung, die in Fig.
1 durch die gestrichelten Linien angedeutet ist, in der
sich die Anschlagskante des leistenartigen Anschlags im
Abstand vom ersten Eingriffsabschnitt 16a befindet, so
dass das Schildmodul 8 in der in Fig. 2a gezeigten Weise
verschiebbar ist
[0040] Um den leistenartigen Anschlag 24 aus der in
Fig. 1 in durchgezogenen Linien gezeigten Verriege-
lungsstellung in die in gestrichelten Linien angedeutete
Freigabestellung zu bewegen, wird in eine auf der Un-
terseite des Grundköpers 2 geformte Betätigungsöffung
32 ein Schließelement 34 in Form eines Stabes mit we-
nigsten einem daran geformten (nicht näher bezeichne-
ten) radial Zapfen eingesteckt, welcher in eine im leisten-
artigen Anschlag 24 gebildete Nut 36 eingreift. Durch ei-
ne anschließende weitere Aufwärtsbewegung des
Schließelements 34 wird der leistenartige Anschlag 24
dann ebenfalls in Aufwärtsrichtung in die Freigabestel-
lung bewegt, in welcher er z.B. dadurch ohne weitere
Krafteinwirkung fixiert werden kann, indem das
Schließelement 34 abermals solange rotiert wird, bis der
radiale Zapfen in einen weiteren radialen Schlitz 37 ein-
greift, der in der Figur 1 lediglich schematisch angedeutet
ist.
[0041] Gemäß der in Fig. 3 gezeigten weiteren Aus-
führungsform der Erfindung sind an einem entsprechend
ausgestalteten, im Detail nicht näher gezeichneten
Grundkörper 2 ein Schildmodul 8, sowie ein weiteres
rückseitiges Schildmodul 8’ aufgenommen, wozu der er-
sten schlitzartigen Ausnehmung 18a eine weitere rück-
seitige schlitzartige Ausnehmung 18a’ zugeordnet ist, in
welche die Eingriffsabschnitte 16a’ des weiteren rücksei-
tigen Schildmoduls 8’ eingreifen. Ebenso ist eine weitere
zweite schlitzartige Ausnehmung 18b ’ vorgesehen, in
die die Eingriffsabschnitte 16b’ des weiteren rückseitigen

Schildmoduls 8’ eingreifen.
[0042] Um das Schildmodul 8 sowie das weitere
Schildmodul 8’ gleichzeitig am Grundkörper 2 zu verrie-
geln, ist bei der in Fig. 3 gezeigten Ausführungsform der
Erfindung ein leistenartiger Anschlag in Form eines U-
oder C-förmigen Profilkörpers 24’ vorgesehen, der ge-
mäß der Darstellung von Fig. 4 ebenfalls in entsprechen-
den Schrägschlitzen 28a, 28b über Führungsstifte 30a,
30b geführt wird, und der sich vom Rand 20a der ersten
Ausnehmung 18a bis zu einem Rand 20a’ der weiteren
ersten Ausnehmung 18a’ erstreckt, so dass der Profil-
körper 24 ’ in der Verriegelungsstellung gleichzeitig auf
die ersten Eingriffsabschnitte 16a und 16a’ wirkt um die
Schildermodule 8 und 8’ in der zweiten Verriegelungs-
stellung zu verriegeln. Die Ränder 20a und 20a’ der
Schildmodule 8 und 8’ können dabei in kostengünstiger
Weise durch eine weitere U-förmige Profilleiste 27 defi-
niert werden, welche einen dem Außendurchmesser der
Profilleiste 24’ entsprechenden Innendurchmesser auf-
weist, und diese wie dargestellt umgreift.
[0043] Wie der Darstellung von Fig. 4 weiter entnom-
men werden kann, ist am Grundkörper 2 des Beschilde-
rungssystems von Fig. 3 eine Betätigungseinrichtung 40
vorgesehen, welche eine rotierbar gelagerte Welle 42
umfasst, an der ein radialer Arm 44 befestigt ist, der bei-
spielsweise in eine nicht näher gezeigte Öffnung im U-
förmigen Profilkörper 24’ eingreift, um diesen gemäß
dem Pfeil 46 in Fig. 4 in Aufwärts- bzw. Abwärtsrichtung
zu bewegen.

Liste der Bezugszeichen

[0044]

1 Beschilderungssystem
2 Grundkörper
4 Klemmeinrichtung/Schelle
6 Säule
8 Schildmodul
8’ weiteres rückseitiges Schildmodul
l0a erster Längsrand
10b zweiter Längsrand
12 Abstand
14 Außenseite des Moduls
16a erster Eingriffsabschnitt
16a’ weiterer erster Eingriffsabschnitt
16b zweiter Eingriffsabschnitt
16b’ weiterer zweiter Eingriffsabschnitt
18a erste schlitzartige Ausnehmung
18a’ weitere erste Ausnehmung
18b zweite schlitzartige Ausnehmung
18b’ weitere zweite schlitzartige Ausnehmung
20a Rand der ersten Ausnehmung
20a’ Rand der ersten weiteren Ausnehmung
20b Rand der zweiten Ausnehmung
22 Pfeil
23 Pfeil
24 leistenartiger Anschlag
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24’ U-förmiger Profilkörper
26 Kulissenführung
27 Profilleiste
28a Schrägschlitze
28b Schrägschlitze
30a Führungsstifte
30b Führungsstifte
32 Betätigungsöffnung
34 Schließelement
36 Nut in leistenartigem Anschlag
40 Betätigungseinrichtung
42 Welle
44 Arm
46 Pfeil

Patentansprüche

1. Beschilderungssystem (1) mit einem Grundkörper
(2) und einem daran lösbar aufgenommen Schild-
modul (8), das zwei U-förmig abgewinkelte seitliche
Längsränder (10a, 10b) aufweist, die einen ersten
und zweiten im Abstand zur sichtbaren Außenfläche
des Moduls verlaufenden Eingriffsabschnitt (16a,
16b) definieren, welcher jeweils den Rand (20a, 20b)
einer beidseits am Grundkörper (2) geformten ersten
und zweiten Ausnehmung (18a, 18b) hintergreift,
wobei einem der Eingriffsabschnitte Verriegelungs-
mittel (24) zugeordnet sind, welche in einer ersten
Verriegelungsstellung ein Verschieben der Eingriffs-
abschnitte (16a, 16b) innerhalb der Ausnehmungen
(18a, 18b) verhindern, und welche in einer zweiten
Freigabestellung ein Verschieben der Eingriffsab-
schnitte (16a, 16b) zur Entnahme des Schildmoduls
ermöglichen,
dadurch gekennzeichnet,dass
die Verriegelungsmittel einen verschiebbar am
Grundkörper (2) aufgenommenen leistenartigen An-
schlag (24) umfassen, der in der Verriegelungsstel-
lung am ersten Eingriffsabschnitt (16a) anliegt.

2. Beschilderungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,dass
der leistenartige Anschlag (24) über eine Kulissen-
führung (26) am Grundkörper (2) gelagert ist, welche
eine Auf- und Abwärtsbewegung des Anschlags in
eine Bewegung des Anschlags in Richtung zum er-
sten Eingriffsabschnitt (16a) hin überführt.

3. Beschilderungssystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,dass
der leistenartige Anschlag (24) eine sich im Wesent-
lichen parallel zum ersten Längsrand (l0a) des
Schildmoduls (8) erstreckende Leiste umfasst, in der
im Winkel zum Längsrand verlaufende Schrägschlit-
ze (28a, 28b) geformt sind, durch welche sich am
Grundkörper (2) befestigte Führungsstifte (30a, 30b)
hindurch erstrecken.

4. Beschilderungssystem nach einem der Ansprüche
2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kulissenführung (26) in der Weise ausgebildet
ist, dass der leistenförmige Anschlag (24) durch die
Schwerkraft selbständig in die Verriegelungsstel-
lung bewegt wird.

5. Beschilderungssystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,dass
oberhalb eines Schrägschlitzes (28a, 28b) ein mit
diesem kommunizierender Vertikalschlitz vorgese-
hen ist, in welchen der dem Schrägschlitz (28a, 28b)
zugeordnete Führungsstift (30a, 30b) in der ersten
Verriegelungsstellung eingreift, um einer Entriege-
lung der Leiste durch Schlageinwirkung entgegen-
zuwirken.

6. Beschilderungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,dass
im Grundkörper (2) eine Betätigungsöffnung (32)
vorgesehen ist, durch weiche hindurch der leisten-
artige Anschlag (24) mittels eines in die Betätigungs-
öffnung einführbaren, der Form der Öffnung ange-
passten Schließelements (34) aus der Verriege-
lungsstellung in die Freigabestellung bewegbar ist.

7. Beschilderungssystem nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,dass
im Grundkörper eine Betätigungseinrichtung in Form
einer über ein Werkzeug von außen her rotierbaren
Welle (42) mit einem daran befestigten radialen Arm
(44) vorgesehen ist, welcher auf den leistenartigen
Anschlag (24, 24’) in der Weise wirkt, dass bei einer
Rotation der Welle in einer erste Drehrichtung der
Anschlag aus der ersten Verriegelungsstellung in die
Freigabestellung bewegt wird.

8. Beschilderungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schildmodul (8) aus einem flexiblen Werkstoff
besteht, und dass der Grundkörper (2) im Bereich
seiner Mitte eine größere Bautiefe aufweist, als im
Bereich der Längskanten (10a, 10b), derart, dass
das Schildmodul aufgrund seiner Eigenspannung in
gewölbter Form reibschlüssig am Grundkörper fixiert
wird, wenn der erste und zweite Eingriffsabschnitt
die Ränder der zugehörigen Ausnehmung hinter-
greifen.

9. Beschilderungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,dass
der ersten Ausnehmung (18a) und der zweiten Aus-
nehmung (18b) eine weitere rückseitige erste Aus-
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nehmung (18a’) und rückseitige zweite Ausneh-
mung (18b’) zugeordnet sind, in welche die Eingriffs-
abschnitte (16a’, 16b’) eines weiteren rückseitigen
Schildmoduls (8’) eingreifen.

10. Beschilderungssystem nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,dass
den Eingriffsabschnitte (16a, 16b, 16a’, 16b’) des
Schildmoduls (8) und des weiteren Schildmoduls (8’)
jeweils getrennte leistenartige Anschläge (24, 24’)
zugeordnet sind, die unabhängig voneinander betä-
tigbar sind, um das Schildmodul und das weitere
Schildmodul unabhängig von einander entnehmen
zu können.

11. Beschilderungssystem nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,dass
der leistenartige Anschlag (24) einen sich vom Rand
(20a) der ersten Ausnehmung (18a) bis zu einem
Rand (20a’) der weiteren ersten Ausnehmung (18a’)
erstreckenden, insbesondere U-förmigen Profilkör-
per (24’) umfasst, welcher in der Verriegelungsstel-
lung gleichzeitig auf die ersten Eingriffsabschnitte
(20a, 20a’) des ersten und zweiten Schildmoduls (8,
8’) wirkt, um beide Schildmodule gemeinsam gegen
eine Verschiebung zu sichern.

12. Beschilderungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzcichnet, dass
am Grundkörper (2) eine Vielzahl von Schildmodu-
len (8) und weiteren rückseitigen Schildmodulen (8’)
aufgenommen sind, und dass der leistenartige An-
schlag (24) sich gleichzeitig über mehrere Schildmo-
dule und/oder mehrere weitere rückseitige Schild-
module hinweg erstreckt.
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